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COVID-19, Multiple Sklerose, Impfen 
AMSEL-Web-Seminar am 04.05.2021 informiert neutral und 

unabhängig 

 

Am Dienstag, den 4. Mai 2021, lädt AMSEL, Aktion Multiple Sklerose 

Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-Württemberg e.V., ab 

19:30 Uhr auf www.amsel.de/facbook zum Web-Seminar „COVID-19, 

Multiple Sklerose, Impfen“ ein. Die beiden Professoren vom Klinikum 

Würzburg Mitte gGmbH, Prof. Dr. med. August Stich, Chefarzt 

Tropenmedizin, und Prof. Dr. med. Mathias Mäurer, Chefarzt der Klinik 

für Neurologie, Facharzt für Neurologie, spezielle neurologische 

Intensivmedizin, informieren zum aktuellen Wissensstand und 

beantworten individuelle Fragen der Teilnehmer. 

 

Die Coronapandemie hält die Welt weiter in Atem. Auch wenn 

mittlerweile feststeht, dass die Multiple Sklerose (MS) an sich das 

Risiko für SARS-CoV-2 nicht erhöht und auch nicht das Risiko für 

einen schweren Verlauf, so verunsichern neue Meldungen zu den 

Impfstoffen viele Menschen und gerade auch Menschen mit einer 

chronischen Erkrankung wie der MS und unter Immuntherapien. MS-

Betroffene fragen sich, ob sie sich impfen lassen sollen, wie sich eine 

Corona-Impfung mit ihren Medikamenten verträgt, welcher Impfstoff 

der beste für sie sei, wann der passende Zeitpunkt für eine Corona-

Impfung wäre, ob sie aufgrund ihrer Autoimmunerkrankung vorzeitig 

einen Impftermin bekommen können. Fragen auf die das AMSEL-

Web-Seminar „COVID-19, Multiple Sklerose, Impfen“ am 04.05.2021 

ab 19:30 Uhr kompetente und wertneutrale Antworten gibt. Das Web-

Seminar wird auf www.amsel.de/facebook gestreamt und ist für jeden 

frei und ohne Anmeldung zugänglich.  

 



 
 
 
 

Seite 2 / 3 
 

Ansprechpartnerin: Jutta Hirscher, Leiterin Kommunikation 

Telefon: 0711 / 6 97 86 60, Fax: 0711 / 6 97 86 99, E-Mail: jutta.hirscher@amsel-dmsg.de 

AMSEL e.V. ist seit 1974 Fachverband, Interessenvertretung und 

Selbsthilfeorganisation für Menschen mit MS und ihre Angehörigen 

und bietet mit Web-Seminaren als Stream ein weiteres Format, um 

Multiple-Sklerose-Kranken und Interessierten professionelle 

Information und Unterstützung zu bieten. Die Web-Seminare sind 

interaktiv: Neben einem Input-Vortrag eines Experten besteht im 

Anschluss die Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen. Eine 

Teilnahme ist mit jedem internetfähigen Endgerät wie einem 

Computer, Laptop, Tablet oder Smartphone oder auch per Telefon 

möglich. Eine Kamera ist nicht erforderlich.  

 

AMSEL dankt der AOK Baden-Württemberg, die im Rahmen der 

Projektförderung der Krankenkassen die Durchführung der Web-

Seminare unterstützt. 

 

Jederzeit aktuelle und unabhängige Informationen zur MS, zum 

Corona-Virus und zum Impfen gibt es auf www.amsel.de. 

 

 

AMSEL Baden-Württemberg e.V. Anschläge ohne Leerzeichen: 2.055 

Stuttgart, 29. April 2021 Anschläge mit Leerzeichen: 2.367 

 

Jetzt Fan werden: www.amsel.de/facebook  
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Hintergrund: 
 
AMSEL – wer ist das? 
Die AMSEL, Aktion Multiple Sklerose Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-

Württemberg e.V. ist Fachverband, Selbsthilfeorganisation und Interessenvertretung für MS-

Kranke in Baden-Württemberg. Die Ziele der AMSEL: MS-Kranke informieren und ihre 

Lebenssituation nachhaltig verbessern. Der AMSEL-Landesverband hat rund 8.600 

Mitglieder und über 60 AMSEL-Gruppen in ganz Baden-Württemberg. Schirmherrin der 

AMSEL ist seit 1982 Ursula Späth. Mehr unter www.amsel.de 

 
Multiple Sklerose (MS) ist die häufigste entzündliche Erkrankung des 

Zentralnervensystems. Aus bislang noch unbekannter Ursache werden die Schutzhüllen der 

Nervenbahnen an unterschiedlichen Stellen angegriffen und zerstört, Nervensignale können 

in der Folge nur noch verzögert oder gar nicht weitergeleitet werden. Die Symptome reichen 

von Taubheitsgefühlen über Seh-, Koordinations- und Konzentrationsstörungen bis hin zu 

Lähmungen. Die bislang unheilbare, aber mittlerweile behandelbare Krankheit bricht gehäuft 

zwischen dem 20. und 40. Lebensjahr aus.  

 

MS in Zahlen  
34.500  MS-Kranke in Baden-Württemberg 

3,2  MS-Kranke pro 1.000 Einwohner in Baden-Württemberg 

1.800   Neuerkrankungen pro Jahr in Baden-Württemberg 

5   Diagnosen täglich in Baden-Württemberg 

250.000  MS-Kranke deutschlandweit 

700.000  MS-Kranke europaweit 

2,8 Mio.  MS-Kranke weltweit 

 

 

 

 

 

Der Abdruck dieser Presse-Information ist honorarfrei.  

Über ein Belegexemplar freuen wir uns. 


